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Zur Sitzung am Gremium 

26.10.2021 Ausschuss für Soziales, Familie und Gesundheit 
 
 
 

Zutrittskampagne „Assistenzhund willkommen“ 
 
 

Sehr geehrter Herr Ramette, 
 
zur nächsten Sitzung des Ausschusses für Soziales, Familie und Gesundheit bittet die CDU-
Fraktion um die Beantwortung der nachfolgenden Fragen: 
 

1. Besteht seitens der Stadt Wuppertal Interesse, sich an der Zutrittskampagne zu 
beteiligen? 

2. Wäre es dann möglich, an den städtischen Gebäuden einschließlich der 
Tochtergesellschaften Aufkleber anzubringen und die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter entsprechend zu schulen? 

 
Mit freundlichem Gruß 
Michael Wessel, Sprecher 
Stadtverordneter 
 

Begründung 
 
Im Jahr 2019 startete die vom Bundesministerium für Arbeit und Soziales geförderte Zu-
trittskampagne „Assistenzhund willkommen“. 
Das Ziel dieser Kampagne ist es dafür zu werben, dass Assistenzhunde als Begleiter sehr 
wichtig für Menschen mit Behinderungen und Beeinträchtigungen in allen Lebenssituationen 
sind. Es soll garantiert werden, dass diesen auch mit Assistenzhund der Zugang zu öffentli-
chen und anderen Gebäuden problemlos ermöglicht wird. Mit Aufklebern an Eingängen wird 
bereits in anderen Kommunen auf diese Möglichkeit entsprechend aufmerksam gemacht. 
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen sollen entsprechend geschult und sensibilisiert werden. As-
sistenzhunde sind dabei nicht nur für Seheingeschränkte wichtig, es gibt diverse Einsatzbe-
reiche auch für Menschen, die beispielsweise von Diabetes oder Autismus betroffen oder auf 
einen Rollstuhl angewiesen sind. Insbesondere in öffentlichen, städtischen Gebäuden wäre 
der Zugang eine große Hilfe. 
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